Liebe Krimineserinnen und Krimineser!
Im letzten Quartal haben sich viele Gruppen, Gruppierungen, Familienrunden und PGR-Ausschüsse mit dem Leitbild-Punkt „Wir leben unseren Glauben in Gemeinschaft“ beschäftigt und sind auf jede Menge interessanter Gedanken gekommen.

Für das erste Quartal 2010 haben wir als Schwerpunkt „Wir leben unseren Glauben in gemeinsamer Verantwortung“ ausgewählt. 

Unser Leitbild ist nicht deshalb sinnvoll, weil schöne Worte auf dem Papier stehen, sondern wird es erst dann, wenn wir uns damit beschäftigen und uns dadurch neue Impulse holen. Deshalb laden wir Euch herzlich ein, Euch bei einem Treffen mit dem aktuellen Schwerpunkt zu beschäftigen. Den genauen Text und einige - teils bekannte, teils neue - Vorschläge für Methoden findet Ihr auf den nächsten Seiten.

Die Ergebnisse sollen einerseits persönliche Geistesblitze bringen, andererseits aber auch in unsere weitere Arbeit einfließen. Bitte lasst uns daher wissen, was bei Euch an Ideen, Gedanken, Positivem und Negativem herausgekommen ist.

Wenn Ihr Unterstützung bei der Umsetzung braucht - etwa Methoden für spezielle Zielgruppen oder Moderation -, helfen wir Euch gerne!

Viel Erfolg und spannende Diskussionen wünschen Euch für das Leitbildteam
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Wir leben unseren Glauben in gemeinsamer Verantwortung.
Priester und Laien, Frauen und Männer, Kinder und Jugendliche tragen gemeinsam Verantwortung für unsere Pfarre.

Dazu brauchen wir verlässliche und verbindliche Mitarbeiter.

Jeder ist nach seinen Wünschen und Möglichkeiten zum Mitleben und zum Mitarbeiten herzlich willkommen.


Unsere gemeinschaftliche Zusammenarbeit ist eine wesentliche Grundlage unserer lebendigen Pfarrgemeinde.

Ehrenamtliche Mitarbeit in allen Bereichen ist unverzichtbar. Die jeweiligen Verantwortlichen stehen den Mitarbeitern begleitend zur Seite und fördern Aus- und Weiterbildung.

Methoden für die Bearbeitung
Die rein männliche Form soll Frauen nicht ausschließen. Aufgrund der besseren Lesbarkeit haben wir auf das Gendern verzichtet.
PlusMinusInteressant
A3- Zetteln mit jeweils einem (Teil-)Satz werden im Raum verteilt aufgelegt; der Zettel ist in 3 Spalten gegliedert: „Plus“/“Minus“/“Für unsere Arbeit bzw. unsere Gruppe heißt das…“ . Die Gruppenmitglieder gehen herum und schreiben Kommentare dazu, evtl. spielt man konzentrationsfördernd ruhige Musik. Zur Diskussion/Weiterarbeit kann man dann wesentliche Ergebnisse herausnehmen und mittels Klebepunkten reihen, woran man konkret dranbleiben will
+/- - Plakat
Der Gruppenleiter hat ein Flipchart vorbereitet, auf dem entweder der Hauptpunkt („Gemeinsame Verantwortung“) oder jeweils ein einzelner Satz ‚(„Priester und Laien…“) steht, und der in eine Plus- und eine Minus-Spalte geteilt ist. Die Gruppenmitglieder rufen ihm ihre Gedanken zu: was läuft gut/was läuft schlecht?
So seh ich das!
Die Gruppe sitzt in einem Sesselkreis. In der Mitte liegt groß ausgedruckt jeweils ein Satz des LB-Punktes. Jeder nimmt einen persönlichen Gegenstand, den er bei sich hat, und legt ihn so nahe oder fern der Mitte auf, wie er meint, dass der Satz bereits umgesetzt ist, und erklärt, warum er dieser Meinung ist.

Rundschreiben

Alle sitzen im Kreis. Jeder bekommt ein A3-Blatt mit 3 Spalten und soll an den Kopf jeder Spalte einen Aspekt aus dem LB-Punkt schreiben, der er interessant findet [zB Verlässliche Mitarbeiter; Verbindliche Mitarbeit; Jung & Alt; Aus-und Weiterbildung…]. Dann schreibt er jeweils einen Gedanken dazu - Idee, Positives, Mangel… - in Stichwörtern in jede Spalte. Die Zetteln werden reihum an den Nachbarn weitergegeben, der auf die Gedanken des Vormannes eingeht, oder einen neuen Gedanken zum obenstehenden Aspekt einbringt. Will man konkret weiterarbeiten, kann man wichtige Punkte herausnehmen und zB mittels Klebepunkten die Priorität reihen und konkrete Umsetzungsschritte überlegen.
Stille Diskussion

Auf Plakaten, die im Raum verteilt sind, steht jeweils ein Satz des LB-Punktes. Die Gruppenmitglieder gehen herum und diskutieren miteinander, ohne zu reden, indem sie ihre Gedanken auf die Plakate schreiben, Rückfragen stellen, anderen antworten etc.

Das Barometer 
Die einzelnen Punkte eines Bereiches werden auf ein großes Poster geschrieben; auf einer Bewertungsskala von 1 – 10 vergibt jeder Teilnehmer Punkte zur Umsetzung des (Teil-)Satzes [zB „Die Verantwortung in unserer Pfarre ist auf Priester und Laien/Frauen und Männer/Alt und Jung aufgeteilt“.]. Anschließend Diskussion: was fällt am Ergebnis auf? Gibt es „Ausreißer“? Warum? Wo könnte man „verstärken“, wo Hindernisse abbauen? Wie könnten wir einem besseren Wert näherkommen? Oder paradox: was müssten wir tun, um in diesem Punkt noch schlechter zu werden?
Skalenabfrage
So ähnlich wie das „Barometer“. Auf dem Boden wird eine große Skala (1 – 10) angebracht. Auf ihr stellt sich jeder Teilnehmer zu dem Wert, der für ihn ausdrückt, wie er die Umsetzung des einzelnen (Teil-)Punktes derzeit sieht. Dann Diskussion zum Ergebnis, Überlegungen zu den nächsten Schritten.
Fishbowl (Geeignet für größere Gruppen, in denen viele zu Wort kommen sollen)

Im Mittelkreis sitzen 3-4 Teilnehmer und dabei steht ein leerer Sessel. Ein konkreter (Teil-)Punkt wird von den Sitzenden diskutiert. Wer von der restlichen Gruppe etwas dazu sagen will, setzt sich auf den leeren Sessel. Wenn er seinen Beitrag beendet hat, verlässt er den Sesselkreis wieder, um einem anderen Sprecher Platz zu machen.
Zwiebelrunde (geeignet für etwas größere Gruppen, ab ca. 10 Leuten)

Die Sesseln sind in 2 Kreisen einander gegenüber aufgestellt. Der Gruppenleiter stellt jeweils eine konkrete Frage [zB Ist die Verantwortung zwischen Priestern und Laien richtig aufgeteilt? Arbeiten wir als Gemeinschaft zusammen oder gegeneinander? Werden die Mitarbeiter ausreichend begleitet?], zu der sich die einander Gegenübersitzenden 2 Minuten unterhalten. Anschließend rutscht ein Kreis einen Sessel weiter. Mit dem neuen Partner bekommt man die nächste Frage zur Diskussion gestellt. Anschließend kann man die wesentlichsten Ergebnisse sammeln.
Kreatives (durch kreative Darstellung kann man spannende, augenöffnende Umstände zu Tage bringen, auf die man rein „hirnmäßig“ nicht gekommen wäre)
Die Gruppenmitglieder stellen sich zu einem (Teil-) Satz zu einer oder mehreren Skulpturen zusammen [zB Die Verantwortung von Priestern/Die Verantwortung von Laien; Frauen/Männern; Jung/Alt] ; sie schreiben ein Gedicht, Liedstrophen, kleben eine Collage aus Zeitschriften oder stellen Sketches dar. Letzteres kann man als Ratespiel machen: jeweils 2-3 Leute suchen sich einen (Teil-)Satz aus, ohne den anderen zu sagen, welcher es ist. Dann stellen sie ihn ganz kurz als Sketch dar, und die anderen müssen raten, worum es sich handelt. - anschließend Diskussion.
